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Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer OriginalArtkkel
iſt nicht geſtattet
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Die Geheimniſſe des Zolltarifs
Von parlamentariſcher Seite wird uns in Ueber

einſtimmung mit theilweiſe früher ſchon von uns ansgeführtem
riebens llen Wiſſenden tiefſtes Schweigen zu gebieten iſt in einer

Angelegenheit auf welche ſich die öffentliche Aufmerkſamkeit ſo
ſehr richtet wie auf den Zolltarif nicht wohlgelhan Manu ſich für die Geheimhaltung nicht auf eine feſtſtehende

Uebung bernfen Jm Gegentheil wichtigere Geſetzeutwürfe bei
denen die Mitarbeit der Preſſe und der Jntereſſentenverbände
exwünſcht erſchien ſind gerade im letzten Jahrzehnt vielfach in
dem Augenblick wo der Bundesrath mit ihnen befaßt wurde
und auch ſchon in einem früheren Stadium im Reichsanzeiger
mitgetheilt worden Bei dem Zolltarif anders zu verfahren
war ſchon deshalb nicht gerathen weil anzunehmen iſt daß
der Schleier doch an dieſer oder jener Stelle mehr oder
weniger gelüftet wird Es wäre wunderbar wenn ein Gegen
ſländ der durch ſo viele Hände geht gänzlich verborgen bliebe
Der Verſuch ihn den Augen der wißbegierigen Welt zu ent
ziehen erweckt nur den Verdacht daß die ſo ſorgſam gehüteten
Einzelheiten das Licht und die Kritik nicht vertragen Ein
ſolcher Verdacht findet weitere Nahrung wenn Blätter wie die
Poſt ausdrücklich als Motiv für die Geheimnißträmerei die

Beſorgniß bezeichnen es könnte andernfalls gegen die Hoch
ſchutzzöllner deren Wünſche Erfüllung fanden in den ver
ſchiedenen Wahlkreiſen ein Keſſeltreiben losbrechen Hiernach
wären alſo wenigſtens auf induſtriellem Gebiete recht unan
genehme Ueberraſchungen zu erwarten

Gerade weil zu befürchten ſteht daß gewiſſe Herren in den
Reichsämtern den einflußreicheren Jntereſſenten ein allzu williges
Ohr geliehen haben erſcheint eine Superreviſion durch die
öffentliche Meinung doppelt geboten Wozu ſind insbeſondere
die Handelskammern da wenn ſie gerade auf handels
politiſchem Gebiete nicht gehört werden ſollen Es war
vedauerlich daß der Anhaltiſchen der Potsdamer und vielleicht
auch anderen Handelekammern erwidert werden mußte der
Herr Reichskanzler habe das ausdrückliche Erſuchen aus
geſprochen von der Herausgabe des Entwurfs an Handels
ünd Landwirthſchaftskammern oder ſonſtige Jntereſſenver
tretungen Abſtand zu nehmen Eine derartige Zurückhaltung
ließe ſich nur dann ertragen wenn das Vertrauen begründet
und vorhanden wäre daß man bei den Vorbereitungsarbeiten
überall die richtigen Leute hinzugezogen hätte Dies Vertrauen
aber hegt man nicht Jm Gegentheil es waltet die Befürchtung
ob daß bei der Spezialiſirung der Waarengruppen und bei der
Bemeſſung der Zollſätze nicht ſelten recht einſeitig verfahren
worden iſt

Ju der publiziſtiſchen Erörternng haben bisher die Agrar
ölle zu ſehr im Vordergrund geſtanden Es iſt Zeit in dieWerkſlatt der induſtriellen Hoechſchubzollner hineinzuleuchten

Eine Uebertreibung des Zollſchutzes iſt für dieſes wie für jenes
Gebiet gleich verwerflich und für das Gelingen des Vertrags
werks gleich gefährlich Auf Abſchaffung aller Zölle arbeitet
zur Zeit kein mit den Realiläten des Lebens rechnender Felet
hin es genügt die weitere Erhöhung der beſtehenden Zölle zu
verhindern Zu dieſem Zweck iſt die größte Wachſamkeit auch
nach der induſtriellen Seite hin erforderlich Eine Regierung
die dem Uebermaße ſozialer Selbſtſucht überall wo es hervor
tritt wehren will müßte eine Unterſtützung durch die unab
hängige Kritik geradezu wünſchen ſie alſo durch Ver
öffentlichung des Entwurfs förmlich vor die Schranken rufen
Daß die monatelauge Beſprechung der Frage welche Höhe
für die landwirthſchaftlichen Zölle angemeſſen ſei Nutzen
geſtiftet hat iſt gar nicht zu verkennen Die Bedenken gegen
eine irgendwie erhebliche Erhöhung des Getreidezolles ſind
geiſtiges Gemeingut der Nation geworden Heute weiß jeder
Ein geſteigerter Zoll guf Brot ſchadet der Jnduſtrie ſchadet
den vier Millionen kleiner Landwirthe und nützt auf die Dauer
nicht einmal dem landwirthſchaftlichen Großbetrieb da er die
Bodenwerthe und Pachtpreiſe erhöht Andererſeits birgt er die
dringende Gefahr in ſich daß dabei kein Vertrag zuſtande
kommt und ſo die ohnedies drohende geſchäftliche Kriſis in ver

hängnißvoller Weiſe verſchärft wird Jn dem Maße wie dieſe
Ueberzengung Wurzel ſchlug gerieth die Poſition der extremen

grarier ins Wankem Kaum daß noch jemand wagt die
früher ſo kühn und ſo oft erhobene Forderung von 7,50 M
ernſthaft zu wiederholen

Man greift bereits zu jenem Mittel das der Rechten ſchon
aus mancher politiſchen Nothlage herausgeholfen hat zur
Empfehlung einer Militärvorlage Die Urheber dieſes
Planes hoffen dadurch der Krone zu beweiſen daß auf die
Linke kein Verlaß iſt ſobald es gilt die Wehrkraft des Vater
landes zu verſtärken Die Rechnung enthält indeß zwei Fehler
Erſtens iſt eine über die bekannten 7000 Mann hinausgehende
Forderung zunächſt nicht zu erwarten Zweitens erachtet es
der beſonnene Liberalismus keineswegs als ſeine grundſätz
liche Pflicht jeder Erhöhung der Friedenspräſenzſtärke zu

widerſprechen er prüft vielmehr und unterſcheidet
zwiſchen Dringlichem und Aufſchiebbarem Das
nachweisbar Nothwendige insbeſondere das zur Aufrechterhaltung

der zweijährigen Dienſtzeit Unentbehrliche behandelt er anders
als das was lediglich dem Reſſortpatriotismus entſprang

Bei ſtreng ſachlicher ſern der Liberalen vermögen alſo jene
regktionären Kunſtgriffe nichts auszurichten Ueberdies giebt
nicht die konſervative Partei ſondern das Centrinm im Reichs
r r Ausſchlag und wie dies die Militärfragen erledigt iſt

ctannkt

Die Vertrags geg ner ſind auf dem Rückzug die Verkrags
freunde im Vordrimgen Darin liegt der ermuthigende
Erfolg der autiggrariſchen Bewegung welche von den Parkelen
der Linken und dem Handelsvertragsverein eingeleilet wurde
Die Spitze iſt jetzt aber nicht mehr allein gegen den Bund der

Landwirthe ſondern auch gegen den Centralverband
deutſcher Jnduſtrieller zu kehren der in der ganzen
Vorgeſchichte des Zolltarifs eine unheilvolle Rolle ſpielte
Dieſer war es der das Tauſchgeſchäft zwiſchen dem induſtriellen
und landwirthſchaftlichen Großkapital unter der verführeriſchen
Parole Solidarität aller produktiven Stände oder Einig
keit zwiſchen Stadt und Land von jeher empfohlen und beide
Theile zu kräftigem Zugreifen ermuntert hat Jn u
Form indeß die Begehrlichkeit ſich immer kleiden mag ſie bleibt
vom Standpunkte des Gemeinwohles mit demſelben Nachdruck
zu bekämpfen

Um aber die Mächte des Klaſſenegoismus niederzuhalken
und den Staatsgedanken zu ſtärken iſt es nöthig daß ſich das
Dunkel lichtet welches die gegneriſchen Stellungen deckt Jmmer
lauter muß ſich deshalb der Ruf erheben daß der Zolltarif
veröffentlicht und den Bevölkernungskreiſen deren Lebens
intereſſen er berührt Gelegenheit gegeben werde ſich über ihn
zu äußern Nicht die Sache der Bureankratie der amtlichen
oder der parlamenlariſchen ſondern die Sache des ganzen
Volkes iſt es die hier in Frage ſteht und das ganze Volk ſoll
und will ſich dabei Gehör verſchaffen e

Deutſches Reich
Unſere Bilanz

Jn einer Zeit in der es ſowohl dieſſeilts wie jenſeits der
Vogeſen nicht an Verſuchen fehlt die große Kluft welche zwiſchen
der franzöſiſchen und der deutſchen Nation ſeit Jahrhunderten
klafft zu überbrücken und die alte Erbſeindſchaft durch eine
ſriedlich ſchiedliche Nachbarſchaft zu erſetzen iſt es nicht ohne
Jnterefſſe von einem Mahnwort Kenntniß zu nehmen das in
einer Broſchüre die obigen Titel führt ein alter ſächſiſcher
General an alle ritterlichen Franzoſen richtet Das Schrift
chen im Verlage von Wilhelm Baenſch in Dresden erſchienen
macht Franzoſen wie Deutſche auf die gemeinſamen Gefahren
aufmerkſam und legt ihnen dringend ans Herz die alte Fehde
zu vergeſſen und ſich zu dauerndem Frieden freundnachbarlich
die Hand zu reichen eine Mahnung die ſicherlich den Beifall
aller ohne Voreingenommenheit denkenden Deutſchen wie Fran
zoſen finden wird bei der großen Maſſe des durch chauviniſtiſche
Treibereien in ſteter Erbitterung gehaltenen Volkes jenſeits der
Moſel aber doch wohl zumeiſt leider nur tauben Ohren begegnen
dürfte Die Zahl derer welche um ihrer politiſchen Eitelkeit
willen oder gewerbsmäßig die Revanche Jdee ſo ſehr dieſe dem
Abflauen zuneigt lebendig zu erhalten ſucht iſt noch zu groß
als daß das deutſche Soldatenwort wie es der ungenannte
Verfaſſer ſelbſt bezeichnet alsbald durchdringen könnte wenn es
auch zumal es noch in franzöſiſcher Sprache erſcheinen ſoll in
Frankreich auf zahlreiche Leſer rechnen darf Und es verdkent
dieſe in vollſtem Maße Der Verfaſſer hat mit großem Fleiß
ein enormes ſtatiſtiſches Material zuſammengetragen in welchen
er uns ſämmtliche 475 Schlachten Gefechte und Feſtungs
kapitulationen vor Augen führt die je zwiſchen Deutſchen und
Franzoſen geſchlagen und abgeſchloſſen wurden und in denen
die Deutſchen 240 die Franzoſen 235mal den Sieg
davongetragen haben Von den beiderſeitigen Kriegsgefangenen
und von den durch Krankheit im Felde Geſtorbenen hat der
Verfaſſer abgeſehen aber die Verluſte an Todten und Ver
wundeten ſind mit der gleichen bewunderungswerthen Genauig
keit zufammengerechnet worden Da leſen wir daß Deutſch
laud 1 Million und circa 58,000 Todte und Ver
wundete auf dem Felde der Ehre gelaſſen hat während
Frankreich circa 1 Million und 100,000 ſeiner
Söhne im Kampfe mit den Deutſchen einbüßte Sehr treffend
kommt der Verfaſſer zu dem Schluß daß unſere Bilanz des
gegenſeitigen Kriegsruhms in jeder Beziehung etwa gleich ſteht
und daß keine Nothwendigkeit für die franzöſiſche Waffenehre
geboten iſt von neuem gegen Deutſchland zum Schwerte zu
greifen Wir ſind in der That quitt mit Frankreich
das beweiſt dieſe Bilanz und bezüglich des von den Franzoſen
ſo heiß gewünſchten Rückempfanges von Elſaß und Lothringen
müßte man ſich im Nachbarlande doch endlich erinnern daß im
16 Jahrhundert das ganze Elſaß Lothringen mit Toul und
Verdun ſowie die Franche Comté dem Deutſchen Reiche dauernd
angehört hatten der letzte große Krieg alſo den deutſchen Landen
lediglich wieder etwas zurückbrachte was ihnen von Rechtswegen
gehört hatte

Zur Arbeiterwohnungsfrage
Für die Frage in welcher Weiſe Staat und Gemeinde am

wirkſamſten den Bau von Arbeiterwohnungen fördern können
ſtellt der Vorſitzende der Berliner Landesverſicherungsanſtalt
Dr Rich Freund in der Sozialen Praxis einen neuen
Vorſchlag zur Diskuſſion Als ein Hanpthinderniß für die Be
ſchaffung guter billiger kleiner Wohnungen namentlich von
ſeiten gemeinnütziger Vereine tritt die Erſtehung der zweiten
Hypothek auf die meiſt nur von Gönnern oder unter ſchweren
Opfern zu beſchaffen iſt Zwar ſind ſeitens der Gemeinden
größerer Städte in letzter Zeit nicht nnerhebliche Summen auf
gebracht um damit ſelbſt Arbeiterhänſer zu bauen oder gemein
nützigen Vereinen Hypotheken zur Verfügung zu ſtellen Aber
dieſe Summen kounten nie ſo groß bemeſſen werden um das
wirkliche Bedürfniß auch nur einigermaßen mit ihnen zu be
friedigen Direktor Freund ſchlägt deshalb vor aus ſolchen
Summen einen Garantiefonds für Zinſen und Kapital der
zweiten Hypothek zu bilden der den Geldgebern die Ge
währ für pünktliche Zinſenzahlung und Rückzahlung des
Kapitals lieſere Unter der Garantie dex Stadigemeinde idie zwelte Hypothek würde es nicht e rivalkap

zu einem Zinsfuß zu erhalten der annähernd ſo niedrig wäre
wie der der erſtſtelligen Hypothek nur etwa um h Proz böher
für Vergütung und eigentliche Gegenleiſtung der Unternehmer
an die Stadtgemeinde Dieſe Vergütung von Proz ſoll zum

tat

Garantiefonds fließen und müßte in erſter Linie dazu beſtimmk
ſein etwaige Garantieverbindlichkeiten zu decken Selbſt
verſtändlich müßte ſich die Stadtgemeinde einen gewiſſen Ein
fluß auf die Durchführung der Errichtung von Arbeiter
wohnungen ſichern Was für eine Stadtgemeinde hinſichtlich
dieſes Vorſchlages gelte könne auch Anwendung auf ſonſtige

en d erbande auf Kreiſe Provinzen und den Stagt ſtatt
inden
Wenn wir auch die Anſicht des Herrn Direktor Freund daß

das Privatkapital ſich unter Garantie der Stadt ſehr kräftig an
Arbeiterwohnungs Unternehnnngen betheiligen würde daß
ferner alle Schwierigkeiten in der Geldbeſchaffungsfrage ge
hoben und die doch immer noch vorhandenen Bedenklichkeiten
beſeitigt wären welche gegen das direkte Eingreifen der Kon
mune ſprächen Bedenken die ſich z B in einigen Städten
der Provinz Hannover bereits bei Herſtellung von Arbeiter
wohnungen auf dem Wege des Erbbaurechts gefunden haben
für etwas optimiſtiſch halten verdient doch ſein Vorſchlag die
größte Begchtung und ein Verſuch ihn im Prinzip zu einer
praktiſchen Ausführung zu bringen wäre vielleicht nur zu
wünſchen

Das Sparſamkeitsprinzip der Eiſenbahn Verwaltung

dem ſo mancher Unfall ſchon ſo mancher Mißſtand in der
Perſonen und Güterbeförderung auch auf das Konto zu ſehen
iſt treibt doch mitunter auch recht wunderllche Blüthen deren
Pflücken hin und wieder einmal wohl angebracht erſcheint und
mit denen man eigentlich Herrn Thielen gelegentlich ſeines ſo
eben in aller Stille vorübergegangenen 10 jährigen Minſſter
jubiläums ein prächtiges Bouquet hätte binden ſollen Neben
anderen Beamtenkategorien ſind es vor allem die Lokomotiv
ſührer welche unter dieſem Prinzip ſehr zu leiden haben und
zwar infolge einer Kohlen und Oelverbrauchs Tabelle
die ſeit Beginn dieſes Jahres zur Einſührung gelangt iſt und
das Lokomotivperſonal in ſtetem Konflikt mit ihren mancherlei
Pflichten bringt Dieſes Wunderwerk bureaukratiſcher Berech
nungskunſt ſchreibt nämlich auf Centner und Liter vor wie viel
Kohlen zur Erzengung der Antkriebskraft wie viel Oel zur Er
haltung der Lauffähigkeit der Achſen und Maſchinentheile für jeden
Zug verbraucht werden dürfen und wehe dem Lokomoliv
ſührer der dieſe Tabellenziffer überſchreitet ein hochnoth
peinliches Verhör iſt die Folge und als Schlußſlück folgt eine
Geldſtrafe von 50 Pf an aufwärts ſo ſoll es wenigſtens im
Eiſenbahn Direktionsbezirk Halle gäng und gäbe
fein Ob der Zug ſtärker oder ſchwächer beſetzt iſt ob er mit
oder gegen den Wind läuft und alſo mehr Widerſtand zu be
wältigen hat ſpielt ſo wird uns erzählt dabei gar keine Rolle
Schema F iſt da und muß befolgt werden wie das der
Lokomotivſührer zuſtande bringt iſt ſeine Sache Die Kohlen
ſind nach der Tabelle ſo knapp bemeſſen daß z B das Quantum
welches für einen Zug Halle Berlin und zurück zugeſtanden
wird oftmals auf der Rückfahrt ſchon in Wittenberg oder noch
früher verbraucht worden iſt ſodaß dem Führer der Maſchine
keine andere Wahl bleibt als ſich der Pönitenz auszuſetzen
Kraſſer läßt ſich das Sparſamkeitsprinzip bei der Eiſenbahn
verwaltung kaum illuſtriren und die Jiluſtraktion wird noch
ſchärfer wenn man hinzufügt daß der ſtärkere Kohlenverbrauch
den zu vermeiden abſolut nicht in der Macht des Maſchinen
perſonals liegt zumeiſt auch dem mangelhaften Maſchinen
material zuzuſchreiben iſt für deſſen Reparatur uſw den Haupt
werkſtätten Sparſamkeitsvorſchriften ertheilt worden ſind die
ſich an einer neuen Maſchine ſchon nach 2 bis 3 Jahren nach
tbeilig bemerkbar machen Wohin derartige Prinzipien aber
führen brauchen wir wohl nicht weiter auszuführen jedenfalls
fördert man durch ſie weder die Sicherheit des Verkehrs noch
auch die Zufriedenheit der Beamten denn dieſe für Verhältniſſe
zu ſtrafen die zu umgehen gar nicht in ihrer Macht liegt das iſt
allerdings eine Art von Beautenfürſorge die weder der Eiſen
bahnverwaltung würdig iſt noch auch allem rechtlichen
Empfinden entſpricht Das Publikum weiß jetzt auch wo die
Urſachen dafür zu ſuchen ſind daß es im letzten langen kalten
Winter faſt durchgehends in ungeheizten Wagen reiſen mußte
Herr Thielen könnte ſich keinen beſſeren Abgang ſichern als
wenn er endlich ſich entſchlöſſe auf den zweifelhaften Ruhm
an riſter der fiskaliſchen Plusmacherei zu ſein zu ver
zichten

Politiſches
Zu den Nachrichten über neue Unruhen in China

wird der Köln Ztg offenbar offiziös geſchrieben
Das eine kann freilich mit einiger Sicherheit vorausgeſagt

werden daß in den am meiſten betheiligten chineſiſchen Pro
vinzen vor allem alſo in Tſchili Schanſi und der Mongolei
die chineſiſchen Behörden noch manchen ſchweren und hier und
da auch blutigen Strauß mit den Räuberhorden durch
zukämpfen haben werden vie auch ſchon in früheren Jahren
vor Gewaltthaten nicht zurückzuſchrecken pflegten und die jetzt
nach Abzug der Truppen infolge der Schwäche der Centraſ
regierung und der nur z deutlich auch den Chineſen offen
kundig gewordenen Unfähigkeit der regulären chineſiſchen
Truppen um ſo unternehmnngsluſtiger anftreten dürſten Aberdas werden immer nur billdche uſammenſtöße bleiben deren

ſchließlich doch auch der chineſiſche Mandarin Herr werden
wird Jhretwegen die Truppen in China länger
zu belaſſen wäre durch nichts zu rechtfertigen

Hoffentlich bleibt die deutſche Regierung bei dieſer Auffaſſung
zu einem Geſandtenmord wird es die chineſiſche Regierung ſicher
nicht wieder kommen laſſen

Dem Deutſchenhaß der franzöſiſchen Chauviniſten
muß jetzt auch der internationale Sport herhalten wie folgender
Herzenserguß des Parifer Oberchauviniſten Caſſagnae vnläß
lich der Automobil Wettfahrt zwiſchen Paris und
Berlin über deren Nutzen und Nothwendigkelt man allerdings
getheilter Anſicht iſt in erheiterndſter Weiſe darthut

luſtig, ſehreibt er in ſeiner Autorité aber ich muß den
c Ekehausdrücken den die Schnellfahrt Paris Berlin mir

einſtößt K iſt ein neues Anzeichen ünſeres ſitt
ichen 8uſammenſinkens Die Straßburg vildl

t ſteht verlaſſen und kranzlos da die Fahrt iſt eine Ein
adung an Kaiſer Wilhelm er mag kommen Frankreich

iſt reif kür ſeinen Befuch für unſere lehte Schmach C

Machen Sie ſich meinethalben über meine Rückſtändigkeit
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Landmanns Eierverkanufs Genoſſenſchaſt

ſehlte nur noch dieſe Sportfrechheit dieſe Pariſer
Niederlracht um den äußerſten Grad der ſittlichen Verirrung
eines Volkes zu bezeichnen das zu Ende iſt das an nichts
mehr glanbt nichſs mehr fühlt und nicht einmal mehr unter
den Fußtritien des LAuslandes aufzucken würde

Armer Caſſagnack Jn Paris ſoll es jetzt unerträglich heiß ſein
aber daß der beſte Deutſchenfreſſer ſo ſchnell überſchnappen und
Tollwuthanfälle bekommen würde konnte kein Freund ſeiner
großſpurigen Tiraden voranusſehen

Volkswirtbhſchaftliches e d
e Die vom Reich samt des Jnnern ſeit r und Tag

in die Wege gelelteten produktionsſtatiſtiſchen Er
bebungen nehmen auch jeht noch ihren Fortgang Jetzt wird
ernent darauf hingewieſen daß das gewonnene Zahlenmakerial
nur ſoweit im ganzen bekannt gegeben wird als dadurch nationalwirthſchaftliche Jntereſſen nicht verletzt werden Das Material

im einzelnen wird geheim gehalten
Daß die Land wirthſchaft ohne Schutzzölle ſehr

ut gedeihen kann zeigt in Dänemark das Blatt Sozial
emokraten Nach ſeinen Angaben betrug der Werth der Ans

fuhr von Schweinen und Speck in den Jahren 1876 1880 im
Durchſchnitt pro Jahr 19 Millionen Kronen 1900 aber 58
Millionen der von Buklter 1876 1880 pro Jahr 20 Milliönen1900 109 wiillionen Eier damals eine Million nun 16
Millionen Alles in allem betrug der Werth der Ausfuhr der
genannten landwirthſchaſtlichen Produkte 1876 bis 1880 durch
ſchnittlich pro Jahr 40 Millionen 1900 aber 184 Millionen
Kronen Dieſe großartige Entwicklung wurde weſentlich gefördert
durch die Gründung landwirtbfchaftlicher Genoſſen
ſchaften Die erſte Meiereigenoſſenſchaft wurde im
Jahre 1882 gegründet jetzt giebt es in Dänemark 1032 Meierei
genoſſenſchaften mit ungefähr 160,000 Mitgliedern Die Zahl
der Milchkühe beträgt in Dänemark 1,100,000 die Milch von
900,000 dieſer Kübe wurde in den Genoſſenſchaftsmeiereien ver
arbeitet und 134,000,000 Pfund Butter wurden dort prodnzirt
Die erſte Schlächterei Genoſſenſchaft wurde 1887 ge
gründet jetzt giebt es 26 mit 62,000 Mitgliedern Dieſe Ge
noſſenſchaften ſchlachteten im Jahre 1900 660,000 Schweine und
verkauſten für 36 Millionen Kronen Speck Des däniſchen

wurde 1895 ge
gründet 1900 gab es 450 ſolcher Genoſſenſchaften mit 25,000
Mitgliedern Dieſe verkanſten für 2,900,000 Kronen Eier
Jedesmal wenn das Genoſſenſchaftsſyſtem eine neue Branche
erobert hat läßt ſich bald eine ſtarke Steigerung der Aus
fuhr konſtatiren Dänemark hat im Jahre 1900 für 280 Mill
Kronen Waaren exportirt davon ſür 250 Millionen Kronen

land wirthſchaftliche Produkle 89,3 Proz an Jnduſtrie
ca 24 Milllonen Kronen 9 Proz und derprodulten nehwas über 1 Proz der geſammtenFiſchexport bekrug nur

Ausfnuhr
Jm Großbherzogthnum Heffen iſt ſeitens der Regierung eine

Umgeſtaltung des Submiſſionswefens geplant Nach einer
in der Plenarſitzung der heſſiſchen Handwerkskammer gegebenen
Erklärung ſollen die Klagen über die Art der Vergebung die
Zuſchlagsertheilung und das ſog Mittelpreisverfahren
einer beſonderen Prüſung unterzogen werden Dem Hand
werkerſtand ſoll dabei eine gewiſſe Mitwirkung ge
wahrt und beſonders dahin gewirkt werden daß bei größeren

Unternehmen die ſelbſt aus führenden Handwerker den
Vorzug haben vor den Generalunternehmern Dieſe
Reformbeſtrebungen werden nalürlich in Heſſiſchen Handwerks
krelfen mit großer Freude begrüßt

Parlamentariſches
Der Bundesrath ſoll am Dienstag wie ein Berliner Mit

arbeiter des Hamb Gen Anz zuverläſſig erfahren haben will
die vlelumſtrittene Novelle zum Gewerbegerichtsgeſetz
in der vom Reichstage beſchloſſenen Faſſung angenommen
haben trotzdem die Großinduſtrie bis zuletzt gewaltige An
ſtrengungen gemacht halte die Zuſtimmung des Bundesraths zu
hintertreiben Die Beſtätigung des erſten Theils dieſer Nach
richt bleibt abzuwarten dagegen trifft zu daß es an verſchiedent
lichen Verſuchen nicht gefehlt hat wenigflens die preußiſche
Regierung gegen das Gefetz ſcharf zu machen Namentlich war
der S 620 umſtritten in dem es heißt Der Vorſitzende iſt be
fugt zur Einleitung der Verhandlung und in deren Verlauf an
den Streitigkeiten betheiligte Perſonen vorzuladen und zu ver
nehmen Er kann hierbei wenn das Einigungsamt gemäß 8 62
oder 62a angernfen worden iſt für den Fall des Nichterſcheinens

eine Geldſtrafe bis zu 100 M androhen Gegen die Feſtſetzung
der Strafe findet Veſchwerde nach den Beſtimmungen der Straf
prozeßordnung ſlatt Dieſe Beſtimmung ſtieß beſonders beim
Centralverband deutſcher Jndnſtrieller auf ſchroffen Widerſpruch
Recht erfreulich wäre es ſchon wenn ſich die Bundesregierungen
nicht davon haben anfſechten laſſen

Parteinachrichten
Den Austritt der Gerager Buchdrucker aus dem

ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaſts kartell behan
delt der Vorw ſehr geringſchätzig und höhniſch als ein Pro
dukt ſommerlicher Flaue indem er ſchreibt

Wir hatten von dem gleichgiltigen Vorgange nicht
Notiz genommen weil er wirklich keinen Menſchen außerhalb
der renßiſchen Reſidenz an der weißen Eiſler intereſſiren
konnte Unter dem Einfluß der ſommerlichen Stille und
glelchermaßen der Hitze iſt aber auch dieſe Winzigkeit unter
ſreiſinniger Pflege zu einem kleinen Ungethüm angeſchwollen
das jetzt nach drei Wochen der haupiſiädtiſchen Preſſe den
Doppeldienſt leiſten muß den öden weißen Raum und zugleich
die Sozialdemokratie anzuſchwärzen

Das ſozialiſtiſche Centralorgan glaubt dann mit der Feſt
ſtellung daß der Veſchluß der Gerger Buchdrucker deren Orts
verein 160 Milglieder zähle in Anweſenheit von 33 Mitgliedern
mit 16 Stimmen bei 2 Stimmenthallungen gefaßt worden ſei
die Sache abthun zu können Auf den Kernpunkt der Frage
geht aber das Blatt nicht ein nämlich daß der Austritt erfelgt
iſt mit der Begründung daß das Karlell ſtreng ſozialdemokraliſch
und nicht neutral ſei Man ſollte doch meinen daß der Vor
wärls allen Grund hat zu dieſen Angriffen Stellung zu
nehmen da er ſie andernfalls durch ſein Stillſchweigen als
richtig anerkennt Was die ſreiſinnige Pflege des Geraer Vor
ters anlangt ſo trifft dieſer Ausdruck ebenſo ins Vlaue wie
eine Kenuzeichnung als gleichgiltig die Nachricht war wichtig
enng aus den regklionären Organen die ſie zuerſt aufgegriffen
atten in liberale Blätter übernommen zu werden enn der
Vorw zur Sache nichts Veſſeres zu lagen weiß dann hätte erlieber ganz ſchweigen ſollen als ſich ſo kleinlant mit einigen

nicht ſtichhaltigen Zornesworten daran vorbeizuſchlängeln
Ein zweiter bisher verbannter Anhänger der Sozial

demokratie Julius Motteler der bei ſeinen Genoſſen
aus der Zelt des Sozialiſtengeſetzes wegen der geſchickten Ver
treibung des damals in der Schweiz erſcheinenden Parleiblattes
den Ehrennamen Der rothe mer ſführte hat dem
r ort zufolge England verlaſſen um ſich hach Deutſchand zu begeben Er will ſich in Leipzig r Die
deutſchen e heißen ihn herzlich willkommen und
hoffen offenbar mehr rende qu ihm zu erleben als an dem
anderen beim gelehrten Exilirlen dem Theoreliker Eduard Bern
ein Motteler ſleht im 64 Lebensjahre b1878 für den 18 fächſiſchen Wahlirels Zwickan Erimmitſchau

dem Reichstage an und war ſeit 1881 Landes verwiefen ſo daß
4888 in der Schweiz und ſeitdem in England leben

W

anarchiſtiſchen

hre gehörte von 1874 bis

reine de echten im ElDi der Ja eine nPrenßen im Elajahr dä b nd beirng 172,381 und war um 1431

d a ea eine eZukichtetcn Ab ben war mit 2,129,440 M um 18,221 M ge
ringer als im Vorjahr

Arbeiterbewegnng 9
Die ausführliche Statiſtik der Streiks und Ausſperrungen im Jahre 1900 iſt als Band 141 der Statiſtik

des Deutſchen Reichs Neue Folge zur Veröffentlichung gelangt
und zwar gegenüber dem Vorjahre in bedenkend erweilertem
Umfange Amtlicherſeits werden für das Jahr 1900 1462
Streiks gezählt von denen 48 bereits vor dem 1 Jan 1900
begonnen halten und von denen 29 qm 31 Dezember des ge
naunten Jahres noch nicht beendet waren Von den 1433
innerhalb des Berichtsjahres zur Beendigung gelangten Streiks
wurden überhaupt 7740 Betriebe betroffen in denen bei Aus
bruch der Bewegung 288,819 Arbeiter darunter 46,782 im Alier
von unter 21 Jahren beſchäftigt waren 2733 Betriebe wurden
zum völligen Stillſtand gebracht Die Höchftzahl der gleichzeitig
Streikenden belief ſich anf 122,803 Perſonen 15,417 unter
21 Jahren von denen 86,709 10,150 unter 21 Jahren bei Ans
bruch der Streiks zur ſofortigen Arbeitsniederlegung berechtigt
waren während die übrigen als kontraktbrüchig nachgewieſen
werden Angriffsſtreiks werden im ganzen 1127 Abwehr
ſt reiks 306 gezählt Vollen Erfolg hatten die Streikenden in
275 theilweiſen in 505 überhaupt keinen Erfolg in 653 Fällen
AusSſperrungen werden insgeſammt 38 gezählt von denen
35 inerhalb des Berichtsjahres aufgehöben wurden Von den
letzteren wurden 607 Betriebe mit 22,462 beſchäftigten darunter
3617 jugendlichen Arbeitern betroſſen von denen überhaupt
9085 Perſonen 1447 unter 21 Jahren ausgeſperrt und außer
a 226 infolge der Ausſperrung zum Feiern gezwungen
wurden

Heer und Flotte
Die Bezirks Kommandos erlaſſen zur Zeit Aufrufe

an die Kriegsinvaliden von 1870,71 in denen es heißt
Das Gefetz über Verſorgung der Kriegsinvaliden und

Kriegshinterbliebenen vom 31 Mai 1901 iſt nun in Kraſt
getreten 1 Es bezieht ſich nur auf diejenigen Jnvaliden die
durch die von deutſchen Staaten vor 1871 oder vom Deutſchen
Reiche geführten Feldzüge Jnvaliſde geworden ſind bei denen
alſo Kriegsinvalidität anerkannt iſt 2 Empfänger
von Unterſtützungen anf Grund des Allerhöchſten Gnaden
erlaſſes vom 22 Jnli 1884 und Empfänger von Veteranen
beihilfen anf Grund des Geſetzes vom 22 Mai 1895 werden
von dieſem Geſetz nicht betroffen 3 Die anf Grund dieſes
Geſetzes zu ge währenden Penſionszuſchüſſe werden angewieſen
ohne daß es eines Antrages der Betreffenden bedarf
4 Sämmtliche Kriegsinvaliden haben ſofort ihren
Militärpaß an das Bezirks Kommando einzuſenden oder hinzubringen Diejenigen Ganzinvaliden
deren jährliches Geſommteinkommen aus den Jnmvaliden
gebührniſſen und ſonſtigen amtlichen ſowie privaten Ein
nahmen an baarem Gelde und aus anderweiten Einkünften
wie Nalnralbezügen Wohnnugen u a nach dem durchſchnitt
lichen Geldwerlhe berechnet nicht den Belxag von 600 M
erreicht können bei dem Bezirksſeldwebel unter Angabe ihrer
Einkommensverhältniſſfe die Bewilligung einer Alterszulage
beantragen wenn ſie das fünſundfünſzigſte Lebensjahr vollendet
haben oder wenn ſie vor dieſem Zeilpunkle douernd völlig
erwerbsunſfähig geworden ſind

Es bedarf wohl keines weileren Hinweiſes darauf daß die
Kriedsinvaliden ſich ſtrikle nach dieſer Vorſchriſt richten müſſen
wenn ſie nicht die Erlangung der ihnen durch das neue Geſetz
zugebilligten Rechte und Bezüge verfänmen wollen

S M S Seeadler Kommandant Korvetten Kapitän
Schack iſt am 26 Juni von Tſüngtau nach Wuſung in See
gegangen S M S Jrene Kommandant Fregatten
Kapitän Gildemeiſter iſt am 27 Juni von Wuſüng nach
Amoy in See gegangen S M S Buſſard Kom
mandant Korvektten Kapitän v Baſſewitz mit dem Chef des
Krenzergefchwaders Viceadmiral Bendemann an Vord iſt
am 27 Juni von Tſingtan nach Shanghai und Hankau in
See gegangen S M S Fürſt Bismarck verbleibt
bis auf weiteres in Tſingtan

Der Dampfer Darmſtadt mit dem Ablöſungs
transport des Kreuzes Cormoran auf der Heimreiſe befind
lich Trausportführer Kapitänlentnant Engel beabſichtigt am
29 Juni von Sydney in See zu gehen

Verſammlungen und Kongreffe
p Mit ganz beſonderem Jntereſſe wird diesmal der

geſtern in Hildesheim zuſammengetretene Deutſche Aerzte
tag betrachtet handelt es ſich dabei doch um eine Art
Exiſtenzkampf für den ärztlichen Stand beſonders für die
jüngeren Aerzte die durch die Krankenkaſſengeſetzgebung arg
ins Gedränge gekommen ſind und ſich gegen die von den ſozial
demokratiſchen Kaſſenvorſtänden als Arbeitgeber in einer hin
ſichtlich ihrer Folgen noch unabſehbaren Kraftmeſſung geltend
gemachten Einſchränkungen ihrer Haut wehren Der Leipziger
Aerzte und Krankenkaſſenſtreik hat die Schärfe der Gegenſätze
gezeigt Deshalb iſt auch die Betheiligung der Aerztevereine
diesmal ſtärker als je Gegen 200 Vereine haben bisher 153
offizielle Vertreter aus dem ganzen Reiche entſendet Die Zahl
der Theilnehmer iſt viel höher Von Vertretern der Behörden
iſt der Regierungspräſident v Philipp sborn zu nennen
Auch Oberbürgermeiſter Struckmann bekannt durch ſeine

bottiniiche Stellung wird an den Verhandlungen theil
nehmen

Ausland
Oeſterreich Ungarn

Die beiden am Mittwoch in Neuſiedl verhafteten
italieniſchen Arbeiter ſind wieder freigelaſfen
worden nachdem J herausgeſtellt hat daß ſie keiner

erbindung angehörten

Frankreich
Die Polizeipräfektur von Paris dementirt mit aller Beſtimmt

heit die Nachricht eines dortigen Morgenblattes daß ein Anarchiſt
in dem Keller eines großen Theaters überraſcht worden ſei wie
er Materiallen in Brand zu ſetzen ſuchte die jedoch feuerſicher
waren

Wegen eines Workwechſels in der vorgeſtrigen Sitzung des
Staatsgerichtshofes kam es geſtern zu einem Piſtolenduell
zwiſchen den Senatoren Aucoin und Le Provoſt de Launay das
unblutig verlief

Jtalien
Ueber den Zuſammenſtoß bei Berra in der Provinz Ferrara

iſt weiter zu berichten daß die Anwerbung piemonteſiſcher
Landarbeiter behufs Erſatzes der Ausſtändigen auf den
Gütern der Bonifizirmgs Geſellſchaft im Ferrareſiſchen und der
Widerſtand der Ausſtändigen gegen ihre Zulaſſung
das Blulvergießen verurſacht hat Der Miniſter des Jnnern

ite Veaite a iet um eine Verſtändigung zwiſchen den
nternehmern den Arbeltern herbeizuführen und die

Truppen verſtärken laſſen um die Freiheit beider Theile zu
ſchützen 500 Ausſländige wollten eine von zwanzig Soldaten

ſtürzten todt zehn verwundet nieder worauf die Maſſe ausein
anderſtob Der ſozialiſtiſche Avanti berichtet jedoch von ſechs
Todten wornnter eine Frau und zwanzig Verwundeten
Die Frauen ſollen ſich bei der Angelegenheit hervorragend be

die auf dem anderen Uſer beim Mähen beſchäſtlgten Piemonteſe

zum Abzuge zu bewegen nſuchte alles um die erregte Menge zu begüligen und ließ ſe
Der kommandirende Leutnant ver

mal das Trompetenſignal geben Jn Gefahr überrannt
entwaffnet zu werden ließ er dann fenern Zwei Ausſtändige

theiligt haben
Spanien

Der Miniſterrath beſchloß geſtern die ſtrenge Anwendung
der Geſetze damit die Wiederkehr religionsfeindlicher
Kundgebungen für die Zukunſt möglichſt verhütet werde
Der Miniſterpräſident ſoll an die Behörden Weiſungen in dem
Sinne gerichtet haben daß öffentliche Manifeſtationen
ſowohl religiöſen wie religionsfeindlichen Ehg
4 u g in gigider in c ſein Eine obei blos bezüglich derjenigen religiöſen Aufzüge zu madurch die Tradition geheiligt ſind en die

Nußſßland
Die von Belgrad ans verbreitete Nachricht über einen Beſuch

des ſerbiſchen Königspagres am Zarenhofe im Monat Septeniber
wird einer Petersburger à Depeſche der Köln Zeitung
maßgebenden Orts als falſch bezeichnet Man wiſſe wohl daß
der König Alexander gebeten habe mit der Königin ſeine Auf
wartung in Petersburg machen zu dürfen es ſei aber nichts
bekannt daß auch eine entſprechende Zufage erfolgt
ſei Jm übrigen dürſte im September wenigſtens ein ſolcher Be
ſuch deshalb ſchon ausgeſchloſſen erſcheinen weit das Zarenpaar
ſich dann im Auslande befinden würde Armer König Alexander
ſie wollen ihn nicht haben

Kuba
Für die Präſidentſchaft der künftigen Republik Kubg

ſind drei Kandidaken vorgeſchlagen nämlich Eſtrama Palmag
General Moximo Gomez und Bartolome Mafo Der Erſt
genannte wird allgemein unterſlützt Gomez reiſte geſtern nach
Amerika ab um wegen der Präſidentſchaft mit Palma zu unter
handeln

Chile
Bei der Präſidentſchaftswahl ſiegte Rieseo der

Kandidat der liberalen Konvention

Aus den Landwirthſchaftskammern für die Provinz
Sachſen nnd für das Herzogthum Anhalt

4 Halle 27 Juni
Die anhaltiſche Landwirthſchaftskammer hält ihre 2 Plenar

verſammkung am Dienstaog den 2 Jnli vormittags 11 Uhr
in Deſſau im Hotel Goldener Beutel ab Auf der Tages
ordnung ſtehen u a die Berichte der Ausſchüſſe über ihre
Thätigkeit die Genehmigung des Etats für das Yechnungsjahr
1901 ferner Beſprechungen über den Erlaß eines Geſetzes über
die Bullenhaltung im Herzogthum Anhalt über die Schlachtvieh
Verſicherung als Korrelat zum Sei vigavgeſen und über die
land wirthſchaftliche Buchführung und ihren erth für die
Steuer Veranlagung

Jn der letzten Sitzung des Ausſchuſſes für landwirth
ſchaftliche Buchführung der Landwirthſchafts
kammer für die Provinz Sachfen wurde mitgetheilt
daß in dem Ende März d J abgelaufenen Jahre 43 Buch
führungslehrkurſe mit 1097 Theilnehmern nebſt 16 Vorträgen
abgehalten worden ſind Jm ganzen ſind bisher 184 Knurſe mit
4580 Theilnehmern veranſtaltet wodurch die Kammerbuchführung
innerhalb der Provinz in 3069 außerhalb derſelben in 523
Exemplaren verbreitet iſt An 46 Tagen waren auswärts
Jnventuren anfzuſtellen Büchereinrichtungen und Reviſionen
vorzunehmen auf dem Bureau ſind 173 mündliche RNückſprachen
über Steuer und Buchführungsangelegenheiten ertheilt außer
dem konnten 96 Jahresabſchlüſſe durchgeführt werden

Der Ausſchuß für Förderung der Thierzucht der
provinziglfächfiſchen Landwirthſchaftskammer be
willigte bei Vertheilung der etatsmäßigen Staatsgelder für
Lokal Sltuten und Fohlenſchauen 1900 für die in der
Provinz beſtehenden Hufbeſchlagſchulen eine Beihilfe von
1350 für Förderung der Pferdezucht 18,450 für die
Förderung der Rindviehzucht u g 1350 für Thierſchauen
2150 M für Körbullen Prämiirnngen 3390 M für Zuchtvleh
Jmporke 10,000 M für die Errichtung von 23 Stlierhaltungs
Genoſſenſchaften Den Nothſtandsgebieten in den ärmeren
Diſtrikten des Harzes des hohen Thüringer Waldes und der
öſtlichen Kreiſe der Provinz ſo Schweinitz Liebenwerda und
Wittenberg wurden ebenfalls Beiträge zu Prämiirungszwecken
auf Stallſchauen und er e ſowie für Jmport
Zwecke überwieſen Ferner wurden 2200 M für die Einrichtung
von 22 Eberſtationen ausgeſetzt Als Jmportbeihilfen wurden
8 Vereinen 900 M zum Bezuge von Zuchtſchwelnen überwieſen
endlich wurden für die Förderung der Ziegenzucht beſonders
zur Errichtung von Vockſtationen und zum Jmport von Zucht
material 1830 M bewilligt Da infolge der umfangreichen
Aufwendungen für die Halleſche Ausſtellung die für die Pferde
zucht zur Verfügung ſtehenden Staatsgelder ſtark in Anſpruch
genommen worden ſind ſoll in dieſem Jahre von der Abhaltung
der Kreisſtutenmuſterungen Abſtand genommen werden die noch
vorhandenen Miltei ſollen zu Beihilſen beim Ankauf von in
der Provinz gezüchteten Stukfohlen ſchweren Schlages zu Zucht
zwecken verwendet werden der Jmport von Fohlen aus Belgien
und England wird in dieſem Jahre ausgeſetzt

Provinzialnachrichten
T Halberſtadt 26 Juni Gedenktafel Einweihung

Unter ſehr zahlreicher Theilnahme von Damen und Herren fand
am heutigen Nachmittage die Einweihung der vom hieſigen
HarzklubZweigverein dem früheren hleſigen Oberbürgermeiſter
Becker in Köln für ſeine Verdienſte um die Aufforſtung der
etwa 1400 Morgen umfaſſenden ſtädtiſchen Forſten Thellaberge
und Klusberge geſliſteten eiſernen von der hieſigen Gießerei

x Dehne äußerſt geſchmackvoll ausgeführten Gedenktafel ſtatt
ie Tafel iſt am gläſernen Mönchfelſen befeſtigt Dieſe

Einweihungsfeier wurde durch eine Anſprache des Vorſitzenden
des Harzklubs Herrn Rektor Hey eingeleitet und mit einem
Hoch auf den Herrn Oberbürgermeiſter Becker den die ſich
der Feier anſchließende Generalverſammlung zum Ehrenmitglled
des hieſigen Zweigvereins ernannte geſchloſſen

Eisleben 27 Juni Schlägereien Geſtern fing elne
Fran auf dem Annenkirchplatze mit einer anderen Frau Streit
an und als ihr letztere keine Antwort gab wurde ſie derart
wüthend daß ſie zu Thätlichkeiten ſchritt und ihre Gegnerin ſo
mißhandelte daß dieſe mehrfache Verletzungen davontrug
Ferner begannen c die Arbeiter Gebr die erſt geſtern
wegen mehrerer Strafthaten zu 9 Wochen Gefängniß verurtheilt
worden ſind in der Lindenſtraße mit dem Arbeiter R Streit
und ſchlugen ihn arg Als letzterer davonlief gingen ſie ihm
nach holten ihn ein warfen ihn auf die Straße und mißhandelten
ihn derart daß er mehrfach verletzt wurde

Deſſait 27 Junk Die Anbaltiſche Landesſynodehat ehe mittag kurz 5 1 Uhr ihre anter gen e Tagung
eendet Nach dem Eröffunngsgebet und der Verleſung des

Prototolls der vorigen Sitzung wurde ſofort in die General
diskuſſion über die beiden Kirchengeſetze eingetreten o

und zwel Carabinjeri beſetzte Brücke gewallſam überſchrelten um enthalten folgende weſentliche Beſtimmungen zunächſt das Gele
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J lungsgehilfe Gadan ſofort wieder auf freien Fuß

z d B
die Deckung der Fehlbeträge der Landespfarrkafſed der Staatskaſſe v f
s 1 Ueberſchüſſe die vom 1 Juli 1900 ab bei den Ab

theilungen B C und D der Landespfarrkaſſe erzielt werden
ſind an die Abtheilung A dieſer Kaſſe abzuführen

s 2 Das Konſiſtorium hat unter Zuziehung des Synodal
Vorſtandes alljährlich den Fehlbetrag der ſich bei der Abthei
lung A der Landespfarrkaſſe ergiebt zu ermitteln und dem
Staatsminiſterium unter Elinreichung der ſpeziallſirten Etats
und Rechnungen der Landespfarrkaſſe nachzuweiſen Das
Staatsminiſterium ſtellt den Fehlbetrag feſt verfügt die Ein
ſtellung deſſelben in den Hauptfinanzekat und unterbreitet ihn
unter Vorlegung der Etats und Rechnungen der Landespfarr
kaſſe der Beſchlußfaſſung des Landtags

s 3 Die zur Errichtung neuer Pfarrſtellen und Superin
tendenturen erforderlichen Geldmittel bleiben ſoweit ſie aus
der Landespfarrkaſſe beſtritten werden ſollen der Bewilligung
des Landtags vorbehalten

s 4 Ueberſchüſſe die vom 1 Juli 1900 ab bei der Ablhel
lung A der Landespfarrkaſſe erzielt werden ſind unbeſchadet
der Vorſchrift des s 1 des Kirchengeſetzes Nr 1113 vom
18 Februar 1901 an die Staatskaſſe abzuführen

Das zweite Geſetz betreffend die Abänderung des
Kirchen geſetzes vom 18 Februar 1901 ſchreibt vor

Art 1 Der S 1 Abſ 3 Satz 1 des Kirchengeſetzes Nr 1111
vom 18 Februar 1901 erhält folgende Faſſung Wo den
Geiſtlichen der zweiten Abtheilung kirchlicherſeits freie Dienſt
wohnung gewährt wird iſt der Werth derſelben in den fünf
Kreisſtädten und in ſolchen Ortſchaften des Landes wo nach
der Feſtſtellung des Konſiſtorinms die Wohnungen beſonders
hoch im Mielhspreiſe ſtehen mit 800 in den übrigen
r des Landes mit 600 M auf das Dienſteinkommen

anzurechnen
Art 2 dieſes und 8 5 des vorhergehend citlrten Entwurfes be
ſtimmen daß die Geſetze mit dem 1 Jult 1901 in Kraft treten
ſollen Hierzu liegt ein Antrag der Kommiſſion vor die
Synode wolle beiden Geſetzentwürfen in der von der Kirchen
regierung vorgelegten Faſſung ihre Zuſtimmung ertheilen Nach
der Debatte wurden die beiden Geſetzentwürfe in zweiter und
drikter Leſung unverändert angenommen Die Ab
ſtimmung geſchah unter Ramensaufruf 30 Synodale ſtimmten
dafür 5 dagegen Das Geſetz betr die anderweite Feſtſetzung
des Dienſteinkommens der Geiſtlichen kann alſo nach erfolgter
Sanktion durch den Herzog mit dem 1 Juli in Kraft treten

Vernburg 27 Juni IAutomobil Unfall EinAntomobilbeſitz ex von bier Herr Siever paſſirte geſtern von
einer größeren Tour zurückkehrend mit ſeinem Gefährt Klein

Dicht vor dem dortigen Gaſthofe explodirte der
enzinbehälter und im Nu ſtand der Wagen in Flammen

Alle Löſchverſuche waren vergebens und man war ſchließlich
enöthigt den bre nnenden Wagen in den Dorſteich zu fahren
er Materialſchaden iſt verhältnißmäßig unbedentend

Vorsfelde 26 Juni Zum Einbruchsdiebſtahl
Nachdem Landgerichtsrath Hildebrand vom Donnerstag bis

53 obend hier wieder Unterſuchungen wegen des Einbruches
n die Kaſſe des Spar und Vorſchußvereins angeſtellt hat iſt

heute eine Depeſche der Staatsanwaltſchaft eingelaufen nach der
der ſeit 2 Wochen in Unterſuchnngshaft ſich befindende e

da geſetzt

urde Der Kaſſirer des Vereins Kaufmann Uhlenhut hat
500 Mark Belohnung ausgeſetzt für den der ihm über den Ver
bleib der geſtohlenen 15,000 M Aufklärung geben kann

Weimar 27 Juni Paſtor Weingart in Osnabrück
deſſen Maßregelung durch das Hannoverſche Landeskonſiſtorinm
noch in aller Gedächtniß iſt wurde jetzt von der lutheriſchen
Gemeinde Nida Sachſen Weimar zum Geiſtlichen gewählt
Jn Weimar iſt man beſtem Vernehmen nach durchaus geneigt
z r orthodoxen Unterſtrömungen dieſe Wahl alsbald zu
eſtätigen

Elſterberg 26 Juni Blitzſchläge Bei dem geſtern
abend im Vogilande wieder aufgetretenen ſchweren Gewitter
ſchlug in Elſterberg ein Vlitzſtrahl in das Wohnhaus des Be
ſitzers Rudorf zertrümmerte das Hausdach ſowle die zur
Erkerwohnung gehörigen äußeren Hauswände ſo daß das ganze
Gebäude ſehr beſchädigt iſt Eine Anzahl Tanben ſind mit um
gekommen Ferner traf der Blitz im Freien einen Knaben
der mehrere Stunden leblos blieb aber nach Anwendung ärzt
licher Hilfe wieder zu ſich kam Auch ein Gärtnerlehrling war
vom Blitz betänbt wor den

Bantzen 26 Juni Feuersbrunſt Am Montag gegen
Abend ſchlug der Blitz in das mit Stroh i Scheunen
gebäude des Gutsbeſitzers Robſchink in ilkel wodurch
das Gebäude ſammt vielen Vorräthen vollſtändig eingeäſchert
wurde Die maſſiven Wohn und Stallgebäude wurden zum
großen Theil mit vernichtet Da das Feuer ſchnell um ſich
griff war es nicht möglich das Vieh zu retten es verbrannten
6 Schweine mit Der Schaden iſt groß und trifft den Beſitzer
um ſo ſch werer als er nicht verſichert hat

Vermiſchtes
Verheerung durch einen Knugelblitz Zu den räthſelbafteſten

und ſeltenſten Erſcheinungen in der Atmoſphäre gehören die
kugelförmigen oder globulären Blitze Am 2 Juni wurde in
der Nähe von Rendsburg ein Bauernhof durch Vlitzſchlag ein
geäſchert und wie der K von ſachkundiger Seite mitgetheilt
wird handelt es ſich in dieſem Falle um einen kugelförmigen
Blitz Der Beſitzer des Gehöftes befand ſich mit ſeiner Ehefran
im Wohnzimmer als ſie plötzlich in der Nähe des Spiegels
einen kreisrunden ſich drehenden Feuerball ſahen der bald
platzte und verſchwand Das Meteor hinterließ einen ſtarken
ſchwefeligen Geruch welcher die Anweſenden zwang das Zimmer
z verlaſſen Ein Knall war nicht vernommen worden Als
ie Perſonen das Freie gewonnen hatten ſahen ſie zu ihrer

Ueberraſchung wie zu ihrem Schrecken daß das ganze Gebäude
in Flammen ſtand Daſſelbe brannte völlig nieder trotzdem
die Feuerwehr raſch zur Stelle war Das Eindringen und
längere Verweilen von Kugelblitzen in Gebäuden iſt nicht ſelten
beobachtet worden bisweilen ſchwebte die Blitzkugel in einer
Ciſen Höhe durch das Zimmer oder rollte über den Voden

eltener ſieht man Kugelblitze aus der Luft herabkommen ein
folcher Fall erelgnete ſich im April 1719 als nachts drei feurige
Kugeln ſich auf die Kirche zu Quensnon bei Breſt herabſenkten
und ſie zerſtörten Merkwürdig iſt übrigens daß die zahlreichſten

le find Kugelblitzen aus Schleswig Holſtein und Dänemark
ekannt ſind
Ueber das heldenmüthige Verhalten der deutſchen Schiſffsmannſchaften während des Sovoleuet Dockb randes weiß

der bekannte Schriſtſleller Cleveland Moffett in der Jum
des St Nicholos zu berichten einem rohe
mann überſchriebenen Artikel wird erzählt wie zwei Feuer

ins Jnnere gelangten und dort im Maſchinenraum acht Deutſche
fanden Maſchiniſten und deren Gehilfen mmt ſchnell und
rettet Ench halten die Feuerwehrmänner ufen un
geſchickt ihnen hilfreiche Hand z en ein die Deutſchen
wollten nichts davon hören denn ihre Pflicht ſei es bei den
Maſchinen zu bleiben Aber ihr werdet hier umkommen war
die Warnung der Feuerwehrleute geweſen Das iſt ſchon mög
lich aber wir dürfen unſeren Poſten nicht verlaſſen, hatten die
Deutſchen geſagt Aber ihr könnt ja doch nichts mehr machen
das Schiff iſt hoffnungslos verloren und ihr auch wenn ihr
nicht ſchnell kommt, hatten die Retter mit fliegendem Athem ge
rufen Aber die Deutſchen waren nicht zu bewegen die Ma
ſchinen zu verlaſſen und ſo mußten die Feuerwehrleute auf ihre
eigene Rettung bedacht ſein Nur mit großer Mühe kamen ſie
gräg zu ihren Kameraden die ſtaunend hörten daß die

eulſchen unbedingt auf ihrem Poſten bleiben wollten Und als
nachher das ausgebraunte Wrack auf dem Grunde des Gewäſſers
von Tauchern beſucht wurde fand man die acht Deutſchen halb
verkohlt neben den Maſchinen

Vergabſtürze Der Bergſport hat leider wiedernm drei Opfer
gefordert Wie man aus München berichtet ſind von der
Benediktenwand bei Kochel der 24jährige Sparkaſſenbeamte
Stein und der 22jährige Kaufmann Denzel aus München
abgeſtürzt Beide ſind todt Des weiteren meldet man aus
Alt Schm ecks in der Hohen Tatra den Abſturz des Primaners
Fedor Kordos einziger Sohn des Profeſſors Kordos in
Lentchaun beim Abſlieg von der kleinen Wiſſoka den er ohne
Führer unternommen hatte Er erlitt einen Sehädelbruch und
ſtarb auf der Stelle

Ein verderbenbringendes Unwetter richtete geſtern im ſüdlichen
Säl großen Schaden an Jn Seligenſtadt ſchlug der

litz in das Rathhaus ein Ein Arbeiter wurde durch den Blitz
getödtet auch in die Telegraphenleitung fuhr ein Schlag und
zerſtörte dileſelbe Aus Gladenbach und Umgegend werden mehr
fache Blitzeinſchläge gemeldet die eine Dorſtirche und andere
Gebäude zer Wörten

Vicekönig und Geſandter am Brunnen zu Karlsbad Eine
heikle Aſfäre über die ganz Karlsbad ſpricht hat ſich dort zu
getragen Auf bisher noch ungaufgeklärte Weiſe aber es daß
der ägyptiſche Vicekönig am Brunmnen vom türkiſchen Ge
ſandten zu Stockholm Cherif Paſcha inſultirt wurde Später
forderte dann der Geſandte den König Doch letzlerer lehnte
ab und weigerte ſich ſeine Zeugen namhaft zu machen Man
darf anf die weitere Entwicklung der Affäre deren nähere Um
ſtände noch in Dunkel gehüllt ſind geſpannt ſein

Perſongluoiiz Der Oberbürgermeiſter von Hombunrg
Tettenborn hat die auf ihn geſallene Wahl zum Bürger
meiſter in Rheydt angenommen und gedenkt dieſe Stellung im
September d J anzutreten

Ueberfall in einem franzöſiſchen Expreßzug Die Zahl der
Eiſenbahnverbrechen in Frankreich iſt wieder um einen neuen
Fall vermehrt worden Jn dem von Belgien kommenden
Pariſer Schnellzuge wurde zwiſchen den Slationen Feignies
und Grattidres ein holländiſcher Jngenieur von zwei Mit
reiſenden angefallen und mit Meſſern bedroht Der Angegriffene
ein außergewöhnlich ſtarker Mann ſetzte ſich energiſch zur Wehr
und es gelang ihm die Nothbremſe zu ziehen Die beiden Räuber
riſſen darauf die Thür auf und ſprangen vom Zug ab Einer
von ihnen wurde als Leiche der andere ſchwer verwundet und
bewußtlos auf der Strecke aufgefunden Bei dem Getödleten
fand ſich ein Brief der von einem Bewohner Brüſſels herrührt
Die beiden Thäter ſollen Spanier ſein Der Ueberfall erfolgte
in einem Abtheil erſter Klaſſe

Eine Schreckeusnacht anf See Wilde Scenen der Panik haben
ſich bei der Kataſtrophe des Paſſagierdampfers Luſitania
abgeſpielt der von Liverpool nach Montreal unterwegs in der
Nacht zum Mittwoch auf der Höhe von Kap Ballard ſcheiterte
Jn ſtürmiſcher Regennacht war der Dampfer im Nebel auf die
Klippen gelaufen Halbbekleidet ſtürzten die 500 Paſſagliere des
Schiffes an Deck und weigerten ſich in ihre Kabinen hinunker
zugehen um ſich anzukleiden Eine Anzahl Männer ſtürzte mit
Meſſern kämpfend in die Vovte Frauen und Kinder nieder
trampelnd Schließlich vertrieben ſie die Offiziere mit Revolvern
und Bootshaken und beſetzten die Boote mit Frauen und Kindern
Mehrere Voote ſchlugen um doch wurden ihre Jnſaſſen wieder
aufgefiſcht Alle Paſſagiere wurden zwar ſchließlich mit Mühe
durch die Brandnng auf die Klippen gezogen doch mehrere ſind
verletzt Frauen und Kinder mußten die ganze Nacht unbekleidet
und durchnäßt auf den Klippen bleiben und dann meilenweit
nach den Fiſcherhäuſern gehen

Die beleidigten Chineſen Jn Etiquette Fragen ſind die
Orientalen noch weit empfindlicher als wir Europäer Die
britiſchen Behörden konnten es ſich nicht erklären aus welchen
Gründen die Chineſen von Singapore die ſoeben noch dem
Herzog und der Herzogin von York enthuſiaſliſch zu
gejauchzt hatten ganz plötzlich dem prinzlichen Paare gegenüber
äußerſt kühl wurden ſo daß ſie ſich ſchließlich ſogar weigerten
ſich an den zu ſeinen Ehren veranſtalteten Feſtlichkeiten zu be
tbeillgen Dieſen brüsken Umſchwung batten die goldenen
Knöpfe aufden Mützenderder rickeha des Ppinzen vorgeſpannten
Kulis veruxrſacht Um den Erben der britij S n Krone zu ehren
batten die Veranſtalter des feſtlichen Einzuges in die Stadt
die Kopfbedeckung der Männer welche die kleinen japaniſchen
Wagen des Herzogs und der Herzogin von York durch die
engen Straßen zogen mit Mandarinenknöpfen geſchmückt Dieſe
Verletzung der Vorſchriften orientaliſcher Etiquette hatte unter
der chineſiſchen Bevölkerung von Singapore die tieſſle Ent
rüſtung hervorgerufen Die Europäer finden es ganz natürlich
daß der Kutſcher eines Geſandten die Nationalkokarde ſeines
Herrn zur Schau trägt während die Chineſen es als Reſpekt
loſigkeit und als Veleidigung ihres Landes betrachten wenn
man dle Mütze eines Mannes der einem kleinen Wagen vor
geſpannt wird mit einem Cmblem ſchmückt das als äußeres
Zeichen des Univerſitätsgrades gilt und die Bewunderung des
Volkes auf das Wiſſen der Mandarinen lenken ſoll

Handel Gewerbe und Verkehr
Konkurs der Leipziger Bank

Unterm 27 d wird nunmehr vom Amtsgericht Leipris die
Eröffnung des Konkursverſahrens bekanntgegeben ie Er
ölfuung ist auf 26 Juni 6 Uhr abends festgesetzt Wie schon
mitgetheilt sind zu Konkursverwaltern ernannt 1 Rechtsanwalt
O E Freytag 2 Justizrath Dr Barth beide in Lei pzig

Mein diesjühriger grosser

luventur Auvrerkauſ
beginnt Montag den I 7Wulſ g C

e zur Abwiexung ger zu einem
wehrleute durch die Kohlenöffnung eines der brennenden Dampfer ſ Kassel

ſich an I

T

besonderen Geschäftszweige der Bank berausgebildeten Be
ziehungen zu den Gesellschaften für Treber Trockn ung in

assel und ihren Anhängen Konkursforderungen sind bis
20 anzumelden

Die Meinung der Direktion dass für die Gläubi ger dereipziger Bank aus den vorhandenen Aktiven volle beekung

zu erhoſfen sei wird in urtheilefähigen Bankkreisen zur Stunde
nicht mehr getheilt sondern die Beſfürchtung ausgesprochendass sich auch die Gläubiger auf einen Abetrieh gefasst machen

müssen Abgesehen von den Treber Engagements wird zwar das
Gros der Ausstände für gut angesehen wenngleich auch aus der
Verbindung des Instituts mit einſgen un rentablen Industrie
Etablissements von deneu u a die Kammgarnspinnerei
Gautzsch die Kommandit Gesellschaft Grob Co Fabrik von
Petroleum Motoren die Oxylin Werke Akt Ges und die
Prometheus Acetylen Gesellschaft zu nennen sind grössere Ver
luste resultiren Köönen Andere der Leipeiger Bank nahestehende
Industrie Gesellschaften wie z B die Leipriger BuchbindoreiAkt Ges Fritzsche Kunstanztalt Etzold und Kiesling Akt Ges
in Leitelsheim die Körtings Elektricitätswerke in Hannovyer be
finden sich in besserer Prosperität Das laufende Bank
geschäft befand sich bis zuletzt in guter Entwicklung und
mit einiger Genugthuung wird seitens der Direktion
darauf hingewiesen dass das Hauptbuch des Instituts nahezu
12,000 Konten aufweist Um s0 unbegreiflicher ist es wie die
Verwaltung so wahnwitzig handeln konnto die ganze Existenz
der Bank auf eine einzige Karte zu setzen Direktor Exner
war nicht nur der eigentliche und ausschlaggebende Leiter son
dern bat auch sehr belangreiche Geschäfte für eigene Rechnung
mit denen der Bank verquickt Angoeblich soll er dabei Millionen
gewonnen haben ob dieses Verwögen noch greifbar vorliegt ob
es jetzt etwa ebenfalls aus Ireber Millionen besteht auf alle
Fälle wird nichts versäumt werden den Regressansprüchen gegen
alle Verwaltung glieder der Bank die Unterlagen rechtreifüg zu
sichern Die Staatsanwaltschaft hat die gerichtliehe
Prüfung der Bücher der Bank angeordnet Ein Vertreter
der Staatsanwaltschaft weilt zur Zeit mit einem Revieor im Dank
gebäudoe

Wir baben mitgetheilt dass slch ein Betrag von 10 MillionenMark Accepte s Leipziger Bank im Besitz der Sächsi
schen Lotterie direktion befindet Diese Accepte sind von
der Kasseler Trebertrocknungsgesellschaftt ausgestellt
und im Status der Bank vom 26 ist der Posten als gegenwärtig
in Pfand beßnudlich bezeichnet

Der am 1 Januar ausgeschiedene frühere Direktor der Leip
ziger Hypothekenbank Rechtsanwalt Hillig beruft auf
Sonnabend nachmittag Interessenten der Hypothekenbank zur
Beschluss fassung über Beantragung einer ausserordent
lichen Generalversammlung Da die Hypothekenbank 2,200,000
Mark im Augenblick nicht realisirbares Guthaben bei der Leip
zigor Bank habe erscheine eine baldige Prüfung des
Status der Hypothekenbank geboten und dringend nothwendig
die Mitglieder des Aufsichtsrathes die als gleichzeitig Auf
sichtsrathemitglieder der Leipziger Bank schwer be
lastet orscheinen durch andere vertrauens würdige und
geschäftsekundige Personen zu ersetzen

An der Leipziger Börse erschieuen gestern zum ersten
male drei Vertreter der neubegründeten Filiale Leipzig der
Deutschen Bank In Dresden erweitert die Allgemeine
Deutsche Kreditanstalt ihren Betrieb durch ihre Filiale
Günther Rudolf Bei der Dresdener Bank wurden am
Mittwoch bis abends 83 Ubr übor 8 Millionen baar aus
gezahlt Die Beamten der Bank haben das Menschenmöglichete
geleistet Ein Dresdener Bericht bezeichnet es in freudiger
Genugthuung als geradezu bewunderungswürdig wie sich
dieses Institut in den letzten Tagen benommen habe bei den
riesenhaften Auszahlungen die Kassen waren vom frähen
Morgen bis zum späten Abend geötffnet und ein ganzes Heer
von Beamten mit den beiden Direktoren Konsul Arnstädt
und Konsul Klew per er an der Spitze arbeiten ununterbrochen
um allen Wünschen gerecht zu werden Die Bank zahlte selbst
die mit Kündigung festgelegten Gelder und lieferte somit einen
glünzenden Beweis ihrer l eistungsfähigkelt und ihres gaten
Fundaments Die schnelle Ililfe die bierdurch den Gewerbe
treibenden und Industriellen durch diese Coulanz gewährt wurde
dürfte den alten guten Ruf der Bank aufs neue belestigen und
erhöhen

Die Aktien der Leipziger Bank wurden gestern vach dem
Zusammenbruch zum ersten male notirt und mit 10 Prozent
bezahlt d h 129 Prozent niedriger als die letzte Notiz Der
Kurs der Trebertrocknungs Aktien stellte eich auf 38,10
d h 10,10 Prozent Die Kursfeststellung erfolgte vor dem
Börsenvorstande

Dividenden Der Eschweiler Bergwerks vereinschätzt die Dividende auf 20 Proz wie im Vorjahre Für das Rieen
und Stahlwerk Hoesch in Dortmund werden 10 Proz Vorj 6 Proz
in Aussicht genommen Der Aufsichtsrath der Bredower ZAueker
fabrix besenloss 2 Proz Vorj 22 Proz Dividende

Hanakogen
Hochbedeutendes Kräftögungsmittel

Bisher nicht gekannte Erfolge
Von Profeſſoren und Aerzten glänzend beguntachtet

Hochleine stilvolle Dnrichtungen
liefert sehr preiswürdig die Hof Möbelfabrik u Kunstsehreinerei von

LVDWIG ALTER in Darmstadt
Etablissement allerersten Ranges

Gross Lessischer und Kaiserl Russiseher Uofieferant
Fermanente Ausstellung von 120 Zimmereinrichtungen

Auf Wunseh Kkostenlose Unterbreitung meiner Haupteolleetion
l Geſchäft feiner Genfer undOtto Kummer 9 epesg h Tafchennhren

Poſtſtraße 10 Moderne Zimmeruhren

Geschäftshaus

J Lewin
Ball 4 Harktplatz 2 u
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24 Schmeerſtraße 24 Außerdem Sueſeble Ruek e
Selbſtgefertigte 2 ehe eWollstoff und e alle RliſeLcrtikel e

51 em r em T em 60 em 65 em eRinmachegläser Fläsoh weinen l ein reeller v empfiehlt e Poſitſirgſie 1 mer i s V Poſtürgſe 1 S

Fruchtpressen S Sohatbie t e ar v 229 et eMöbel Jabrit u e S z rKirschentKerner Gr Märterſtr 26 u 2 eempfehlen am RatbskellerGr Ulrichſtr 3s Leonbardt Schlesinger Fahrrad Reparalnr
Eifenwaaren u Werkzeughandlung Magazin für Haus u Küche der neten e n e

I Seuöning eGr Steinſtr 67 eBrennabor Fahrräder er ContinentalHauusfrauenVerwendet die als vorzüglich praeuRMATI C
2 bekannten und woblſchneckenden SWegen Für jedes Fahrrad die beſte Bereifung ST o d e sf l Man verlange ſtets dieſe Marke Se arm tedigigſe t Sup ponginiagen eort reeürehen in ten Knorr s Haferment Lonlinil davor 8 Uillarin lind keinen

beſte Tindernghrung

k a e ar u e eus verkauf Knorris Rot Zur efälligen Kenntuißnahme
rzügliche Srolchnfuppen Swer e Boe er mee Wohnung ſowie ComptoirC W Trothe Knorr s Bohnenmehl t Werken T Lagerplatz in meinem Grundſtück

Poſtſtraße 11 a h affſinerieſtraße Ar 6Sener i tet h e enMit dem beutigen e ich Reideburger Straße 4 Für Felſote Ereswurtſuppen Preisſtellung ſolide und prompt eried t Ab gsoll

eine Brod Weiß n e dere e riedrioh Püchel un
e e ehe ZeichenAugust o m o Bäckermeiſter

Tür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Veiblättern

m er
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